
 Mit einer Presseerklärung am  
6. Mai gab das Regierungsprä-
sidium (RP) grünes Licht für 
die Umsetzung eines aufse-
henerregenden Beschlusses 
des Freiburger Gemeinderats: 
Danach gilt voraussichtlich ab 
Anfang Juni auf dem inner-
städtischen Abschnitt der B31 
ein nächtliches Tempolimit 
von 30 km/h. Den betroffenen 
Anwohnern geht das nicht 
weit genug – der Vorstand des  
Bürgervereins sieht das ge-
nauso. Hintergrund für diese 
begrüßenswerte Entscheidung 
des Regierungspräsidiums ist 
ein Gemeinderatsbeschluss vom 
Frühjahr 2009 zum Lärmaktions-

sie vertreten die Auffassung, 
„dass die Stadt Freiburg nach 
Abschluss der akuten Repara-
turarbeiten nicht zur Tagesord-
nung übergehen und die alten 
verkehrlichen Zustände wieder 
herstellen kann,“ wie es im ge-
nannten Antrag wörtlich heißt. 
Die drei Fraktionen haben eine 
ganze Reihe denkbarer Maß 
nahmen aufgelistet, die zu einer 
spürbaren Entlastung für die 
Menschen im Umfeld der B31 
führen sollen. Dazu gehören 
eine Ausweitung der Tempo-30-
Regelung auf volle 24 Std., ein  
mögliches nächtliches Lkw-
Durchfahrtsverbot für Freiburg 
– v.a. aber auch die Anwendung 

plan, der als einschneidendste 
Maßnahme im Stadtgebiet 
eben jenes Tempolimit vorsieht.  
Gleichzeitig erteilt die Behörde 
aber allen Plänen für weiterge-
hende Verkehrbeschränkungen 
eine Absage.Genau das aber 
hatten nicht nur betroffene An-
wohner aus der Dreisamstraße 
gefordert; Schäden an deren 
Häusern waren Auslöser für die  
wochenlangen Umleitungen 
des Schwerlastverkehrs durch 
die Innenstadt gewesen. In-
zwischen haben die Gemein-
deratsfraktionen von Junges 
Freiburg/DIE GRÜNEN, SPD 
und Unabhängigen Listen einen 
entsprechenden Antrag gestellt; 
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der Lkw-Maut für die gesamte 
Strecke der B31 und B311 zwi- 
schen Freiburg u. Ulm. Erstaunli-
cherweise weiß bislang niemand, 
wie viel „Mautausweichverkehr“ 
(Lkws, die eigentlich auf die 
Autobahn und nicht in den 
Schwarzwald gehören) auf der 
B31 rollt, auch wenn die aus-
ländischen Kennzeichen eine 
deutliche Sprache sprechen. 
Durch qualifizierte Zählungen soll 
dazu nun eine seriöse Grund- 
lage geschaffen werden.
Konsequente Überwachung der 
neuen Temporegelung ist natür-
lich unabdingbar, damit die ge-
plagten Anwohner es jetzt we-
nigstens nachts ein bisschen 
ruhiger haben.

BV Oberwiehre-Waldsee

…bleibt der Sport-Club Freiburg in der Fußball-Bundesliga – das stand schon 
nach dem 2:2 in Köln am vorletzten Spieltag fest. Eine erstklassige Leistung bot die Mannschaft 
aber auch beim hochverdienten 3:1 im letzten Heimspiel gegen Borussia Dortmund. Der Bürger-
verein gratuliert sehr herzlich zu der bravourösen Leistung und wünscht eine mindestens ebenso 
erfolgreiche neue Saison (schlägt aber vor, dass man es im nächsten Jahr vielleicht nicht ganz so 
spannend macht…). Jedenfalls können wir hier in der Oststadt ja schon ein wenig stolz sein, dass 
unser Stadtteil Heimat einer solch hochkarätige Mannschaft und eines derart erfolgreichen Werbeträ-
gers  für Freiburg ist. Und trotz der erneut aufflammenden Stadiondebatte spricht einiges dafür, dass 
uns der SC auch in Zukunft an der Dreisam erhalten bleibt...                     Text und Foto: Helmut Thoma
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schichteten diese Maurer in beeindruckender Geschwindigkeit. 
Mit Sandsteinquadern erhielt die neue, statisch rückverankerte 
Stützwand am Dreisamufer – in Anlehnung an die alte Mauer –  
eine aufwändig gestaltete Verkleidung. Der Betonmischer steht 
übrigens auf dem künftigen Fußweg, der jetzt „nur noch“ unter 
den Schwabentorbrücken hindurch verlängert werden muss, 
damit der Lückenschluss am nordseitigen Ufer perfekt ist.

Foto: Helmut Thoma

B Ü R G E R V E R E I N

…ist seit Anfang Mai nun auch die Schranke beim Max-Planck-
Institut – jedenfalls abends und an Wochenenden. Damit soll 
dem unbefugten Befahren der westlichen Waldseestraße – im 
wörtlichen Sinne – ein Riegel vorgeschoben werden. Nicht nur 
die „Anlieferer“ von Grillfesten auf der Sternwaldwiese machten 
in der Vergangenheit von dieser Gelegenheit regen Gebrauch; 
auch vor Heimspielen des Sport-Clubs suchten viele hier nach 
einer eleganten Umfahrung. Die künftige Verkehrsregelung in der 
Oststadt an eben diesen Spieltagen war erneut Gegenstand eines 
Gesprächs zwischen Bürgerverein, Stadtverwaltung, Polizei und 
dem Fußball-Bundesligisten, das im Mai erst nach Redaktions-
schluss stattfand; ein Bericht folgt im Juliheft. 
Dass übrigens wandernde Amphibien es waren, die im Frühjahr 
mehrfach eine Freigabe besagten Straßenabschnitts auch nach 
SC-Spielen verhinderten, war dem Fachblatt „Kicker“-Sportma-
gazin einen eigenen Beitrag wert –  Tenor: Freiburg ist einfach 
anders. Auch wenn´s vermutlich nicht so gemeint war – wir deu-
ten das als Kompliment…	             Text und Foto: Helmut Thoma, BV
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Gruß an die Nachbarn
¢ Wechsel im Vorstand des 
Bürgervereins Littenweiler:  
Martin Kotterer, 18 Jahre 
lang 1. Vorsitzender, seit ver-
gangenen Herbst Mitglied des 
Gemeinderats, und Franz-Jür-
gen Zeiser, bisher 2. Vorsitzen-
der, haben bei der jüngsten 
Hauptversammlung ihre Ämter 

getauscht. Unsere beiden Bür-
gervereine hatten bisher ein gut-
nachbarschaftliches Verhältnis 
miteinander, dabei wird es bei 
dieser personellen Kontinuität 
bleiben. Wir wünschen dem 
„neuen“ Vorstand ein glückliches 
Händchen und freuen uns auf 
die Zusammenarbeit.

K.-E. Friederich, BV
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¢ …ist eine Kunst, die nie-
mand kann. Dies gilt offen-
sichtlich auch für das Parken 
in unserem Stadtteil. In der 
Märzausgabe des Bürgerblatts 
hatten wir um Ihre Meinung zu 
einer möglichen Ausdehnung 
der Parkraumbewirtschaftung 
gebeten. Wir haben zahlreiche 
und vor allem widersprüch-
liche Äußerungen erhalten. 
Einige Beispiele: „Vielen Dank 
für diesen hervorragenden Arti-
kel; ab Mitte März hätte ich Zeit, 
mich an einer Unterschriften-
sammlung für die Parkraum-
bewirtschaftung zu beteiligen.“ 
– „Vielen Dank, dass Sie die-
se Frage an die motorisierten 
Anwohner wei-tergeben. Eine 
zusätzliche Parkraumbewirt-
schaftung in der Oberau lehne 
ich ab, da von Seiten der Stadt 
z.B. immer noch keine befrie-
digende Lösung für die Be-
sucher der Anwohner (Vorbild 
Mannheim: hier gibt es kosten-
freie Tagesausweise) gefunden 
wurde. Die Parksituation in der 
Oberau ist außerdem nach wie 
vor zufriedenstellend, nie muss 
ich länger als 5 Min. nach einem 
Parkplatz in akzeptabler Wohn-
ortnähe suchen. Ausweichmög-
lichkeiten gibt es zudem genü-
gend in der Hindenburgstraße. 
Völlig unabhängig davon besteht 
die Möglichkeit in begründeten 
Fällen einen Behindertenpark-
platz zu beantragen. Für mich 
ist die Diskussion über eine Aus-
dehnung der gebührenpflichti-
gen Parkplätze scheinheilig. In  
Wirklichkeit ist sie eine reine 
städtische Abzocke und ein 
Beschäftigungsprogramm für 
die zahlreichen Ordnungshüter 
in Freiburg!“ – „Die sinnvollste 
Lösung: Das Parkhaus im ZO 
wird gebührenfrei, so können 
die geneigten Besucher dort frei 
parkieren und gleichzeitig bleibt 

Allen Menschen recht getan…
das Parken für Anwohner und 
deren Besucher entgeltfrei und 
ohne lange Suchrunden mög-
lich. Was mir auch aufgefallen 
ist: selbst die Bediensteten des 
ZO parken NICHT im eigenen 
Parkhaus, sondern in den um-
liegenden Straßen! Kann man 
keinen Druck auf die Betreiber 
des Parkhauses ausüben, dass 
wenigsten die Angestellten aller  
Unternehmen das oft leere Park-
haus nutzen müssen?“ – „Die 
Parksituation hier in der Oberau 
und in der Runzstraße samt Ne-
benstraßen wird immer schlech-
ter. Ich beobachte dies schon 
seit längerer Zeit, da man oft 
sehr schlecht einen Parkplatz 
bekommt. Folgende Fremd-
parker gibt es hier: Besucher/
Einkäufer im ZO; Besucher Fit-
nessstudio im ZO; Besucher div. 
Veranstaltungen im ZO/Pendler, 
die hier tagsüber das Auto ab-
stellen und mit der Bahn weiter-
fahren. Erst abends fahren wie 
wieder weg. Ich bin auf jeden 
Fall für die Einführung von An-
wohnerparkplätzen.“
Da die ablehnenden Äußerungen 
überwiegen, setzt sich der Bür-
gerverein zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt nicht für die Parkraum-
bewirtschaftung ein. Wir haben 
die Antworten an das Garten- u. 
Tiefbauamt weitergeleitet. Im-
merhin werden auch von Geg-
nern einer Bewirtschaftung Pro-
bleme beim Parken gesehen. 
Den mehrfach gemachten Vor-
schlag, das Parken im ZO ko-
stenfrei zu gestatten, finden wir 
allerdings schlecht, weil dann 
die Kosten des Parkhauses auf 
die Mieten umgelegt und letz-
ten Endes von allen Nutzern ge-
tragen werden müssen, auch 
von denen, die mit dem Rad, 
zu Fuß oder mit der Stadtbahn 
kommen.

Karl-Ernst Friederich, BV

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht??? 16 MIO. € HÖCHSTGEWINN* | TÄGLICH 1 MIO. € oder 1.000 x 1.000 €
Am 1.6.2010 startet die 127. Lotterie der SKL. Mit Gewinnen von täglich mindestens 1 Million € 
oder 1.000 x 1.000 €, und am letzten Samstag gibt’s dann den Höchstgewinn von 16 Millionen €*! 
Über 1,7 Millionen Gewinne im Gesamtwert von 893.000.000 €. Viel Glück!
* Gewinnchance 1: 2,5 Mio. Ihr maximales finanzielles Verlustrisiko ist der Loseinsatz.

Spiel mit Vernunft Wenn Spielen zum Problem wird, sind wir für Sie da: Informationen über Spielsucht finden 
Sie unter www.skl.de oder 0800 - 2 46 81 35 (kostenlos für alle Anrufe aus dem Inland).
SKL-Spieler müssen mindestens 18 Jahre alt sein.

SKL. SPIELEN. GLÜCK HABEN.

222253_SKL_4_90x88_TZ_SW.indd   1 17.03.10   17:41

Verkaufsstelle der SKL Frank Ernst in Oberlinden
Herrenstraße 62, 79098 Freiburg, Telefon 0761/ 20 22 033

Glückwunsch, 
Herr Oberbürgermeister!

¢ Im ersten Wahlgang wurde Oberbürgermeister Dr. Dieter Salo-
mon wiedergewählt; er hat damit die Tradition seiner Vorgänger 
fortgesetzt. Der Bürgerverein hat ihm zur Wiederwahl gratuliert 
und freut sich sehr, dass er schon jetzt zugesagt hat, am 10. Sep-
tember den Dreisamhock des Bürgervereins mit dem Fassanstich 
offiziell zu eröffnen.
Wir vergleichen das Wahlergebnis in unseren Stadtteilen Oberau, 
Oberwiehre und Waldsee zeigt mit jenem des entscheidenden 
zweiten Wahlgangs 2002:

2002 2010

Wahlberechtigte 13 794 14 510

Wähler (%) 6 335 (45,9 %) 5 640 (38,9 %)

Stimmen für Salomon (%) 4 485 (70,8 %) 2 917 (51,7 %)

Wir überlassen es dem Leser, seine Schlussfolgerungen daraus zu 
ziehen.            	 K.-E. Friederich, BV
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Wir nehmen uns 
           Zeit für Sie!

… nicht am Werk; das Foto zeigt vielmehr die Baustellenverklei-
dung des Max-Müller-Steges, der beim Berthold-Gymnasium die 
Dreisam überspannt und der zur Zeit umfassend saniert wird. Die 
Wiedereröffnung soll nach Auskunft des Garten- und Tiefbauamtes 
noch vor den Sommerferien erfolgen; die Gesamtkosten liegen 
bei 110.000 E.	                                 Text und Foto: Helmut Thoma

¢ Nachdem das Regierungs-
präsidium die Denkmaleigen-
schaft der Stadthalle festge-
stellt hat und sich auch eine 
künftige sinnvolle Nutzung 
abzeichnet, wird der Bürger-
verein sich in den kommenden 
Ausgaben des Bürgerblatts 
eingehender mit ihr befassen. 
Wir beginnen heute mit ihrem 
Erbauer, dem Architekten, 
Ingenieur und Kommunal-
politiker Albert Maria Lehr. 
Wohnung und Büro hatte er 
in der Hammerschmiedstraße, 
ein weiterer Grund, sich seiner 
als Mitbürger zu erinnern.
Das Bauen war ihm schon in die 
Wiege gelegt: sein Großvater 
kam als Baumeister aus Heim-
bach, sein Vater Albert Lehr hat-
te ein Büro für Baustatik und war 
für dann auch für die Prüfsta-
tik der Stadthalle zuständig. Er 
selbst hat ursprünglich katho-
lische Theologie studiert, wur-
de aber wegen Kränklichkeit 
nicht in den kirchlichen Dienst 
übernommen, sodass er sich im 
Zweitstudium den Ingenieurwis-
senschaften an der Technischen 
Hochschule Stuttgart widmete. 
Er sah sich auch in erster Linie 
als Ingenieur, nicht als Archi-
tekt, auch wenn einige große 
Freiburger Gebäude von ihm 
geplant wurden, zum Beispiel 
für die Colonia-Versicherung in 
der Habsburgerstraße oder für 
die WWK im Leopoldring. Der 
Bau von Autobahn und Zubrin-
ger brachte ihm seit etwa 1950 
zahlreiche Aufträge; am bedeu-
tendsten vielleicht die Brücke 
der Berliner Allee über Dreisam 
und Zubringer. Daneben baute er 
Stollen für das Schluchseewerk 
und war an der Sanierung der 
Höllentalbahn-Tunnel beteiligt.
Wegen seiner im katholischen 
Glauben wurzelnden Distanz 
zum Nationalsozialismus wur-
de er gleich nach Kriegsende 
als Bürgermeister in Lenzkirch 

Albert Maria Lehr (1913 – 1997)

eingesetzt, musste aber wegen 
„Hamsterfahrten“ dieses Amt 
schon bald wieder abgeben und 
wanderte dafür ins Gefängnis. 
Trotz oder wegen dieser Erfah-
rung engagierte sich Lehr wei-
terhin politisch, kehrte bald nach 
Freiburg zurück, war Mitbegrün-
der der BCSVP (Badische christ-
lich-soziale Volkspartei; Vorgän-
gerin der CDU) und rückte für 
die CDU 1948 in den Gemein-
derat. Er erwarb sich große Ver-
dienste bei der Ansiedlung von 
Betrieben in den Industriege-
beiten Nord und Süd und wur-
de deshalb als Freiburgs erster 
Wirtschaftsförderer bezeichnet. 
In der CDU-Fraktion gehörte er 
zu den führenden Köpfen. In der 
Frage der Neugliederung (Wie-
derherstellung Badens oder Ver-
einigung mit Württemberg zum 
„Südweststaat“) befürwortete 
er entschieden ein großes und 
wirtschaftlich potentes Bun-
desland. Dafür hat er auf sehr 
originelle Weise geworben: Im 
Frühjahr 1953 wurden auf dem 
Hirzberg immer deutlicher die 
durch Düngung dunkelgrün sich 
abhebenden Worte SÜDWEST-
STAAT JA! sichtbar; da halfen 
weder Mähen noch Abweiden 
durch Schafe. 

Fortsetzung im nächsten Bür-
gerblatt.

K.-E. Friederich, BV

bürgerverein          
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...wurde im Mai das ehemalige Studentinnenwohnheim 
St. Luitgard in der Quäkerstraße. Obwohl das Anwesen zur Mittelwiehre gehört (die 
Quäkerstraße bildet die Grenze zur Oberwiehre), hatte sich unser Bürgerverein mehrfach mit dem umstrittenen 
Vorhaben befasst. Die Familienheim-Baugenossenschaft errichtet jetzt auf dem Grundstück moderne, familien-
gerechte Wohnungen.

Foto und Text: Helmut Thoma, BV

bürgerverein          
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ist ein Schatz.

Nur contomaxx, das Erlebniskonto, verbindet das Angenehme mit dem
Nützlichen: Das ideale Girokonto • Das perfekte Sicherheitskonto • Das
attraktive Reise- & Freizeitkonto • Das Regio-Erlebniskonto . . . einfach
ein Konto zum Verlieben. Die ganze contomaxx-Welt in Ihrer Sparkasse
oder auf www.contomaxx.de . . . lebe dein Konto!

    Jetzt noch attraktiver!

cm-90x130_2010:Layout 1  15.04.10  15:09  Seite 1

Niemand weltweit vermittelt mehr Immobilien als RE/MAX

Die Immobilienmakler!
Regional. National. International.

®

www.remax-bw.de

Verkauf + Vermietung
Ihr Immobilienmakler in der Wiehre

Wir sind Mitglied im

Besser Wohnen GbR

Schützenallee 7 - 79102 Freiburg
0761 - 592 77 55



6   l   Bürgerblatt    Juni 2010

bürgerverein          

 Am 19. April veranstalteten 
der Bürgerverein Littenweiler 
und die Stadt Freiburg eine 
Planungswerkstatt zur Ent-
wicklung des Bahnhofsare-
als in Littenweiler. Mehr als 
70 Bürgerinnen und Bürger 
waren gekommen um - so 
Herr Schröder-Klings, Leiter 
des Baureferats in seiner Be-
grüßungsrede - mit ihrer All-
tagskompetenz Wünsche und 
Vorgaben für den in Kürze vor-
gesehenen städtebaulichen 
Wettbewerb zu formulieren. 
Dieser Ideenwettbewerb stellt 
dann die Grundlage für den noch 
zu erarbeitenden Bebauungsplan 
und letztlich für die Bebauung 
des Areals dar, mit der voraus-
sichtlich im Jahr 2013 begonnen 
werden soll. Auch der Bürger-
verein Oberwiehre-Waldsee war 
bei diesem Workshop vertreten, 
da die weitere Entwicklung des 
Bereiches auch unseren Stadtteil 
unmittelbar betrifft.
Zu Beginn der Veranstaltung, die 
vom Büro cg-Konzept moderiert 
wurde, stellten Herr Daseking, 
Leiter des Stadtplanungsamtes 
und Herr Neymeyer vom Gar-
ten-und Tiefbauamt eine erste 
Planungsstudie der Stadt zur 
Bebauung des Bahnhofsareals 
vor. In diesem Entwurf ist vorge-
sehen, dass die Infrastruktur im 
Stadtteil mit mehreren Wohnge-
bäuden, einem Ärztehaus und 
kleineren Einzelhandelsgeschäf-

Planungswerkstatt zum Bahnhofsareal in Littenweiler:

Viele Wünsche für den städtebaulichen Ideenwettbewerb
ten gestärkt und der Bereich ins-
gesamt aufgewertet werden soll. 
Dazu soll auch die für das Jahr 
2018 geplante Verlängerung der 
Stadtbahn bis zum Kappeler 
Knoten und die Taktverdichtung 
der Höllentalbahn beitragen. 
Der Parkplatz würde zukünftig 
komplett entfallen, stattdessen 
soll eine großzügige Grün- und 
Freifläche vor der Aula der PH 
entstehen. Geparkt werden soll 
dann im derzeit meist leerste-
henden PH-Parkhaus. Die ur-
sprünglich geplante Ansiedlung 
eines größeren Lebensmittel-
einzelhandels wird laut Aussa-
ge der Verwaltung nicht weiter 
verfolgt.
Ein erstes Stimmungsbild, das 
eine Gruppe Littenweilemer *** 
Bürgerinnen und Bürger mit der 
Übergabe einer umfassenden 
Unterschriftenliste gegen jed-
wede Bebauung des Areals do-
kumentieren wollte, wurde im 
Verlauf der Veranstaltung nicht 
bestätigt. Die im Plenum und 
in kleineren Arbeitsgruppen er-
arbeiteten Ergebnisse sehen in 
der Neugestaltung des Gelän-
des sehr wohl eine Chance für 
den Stadtteil. Allerdings wurden 
Modifizierungen der Planung ge-
wünscht und auch Sorge z.B. 
darüber geäußert, dass eine 
Neuansiedlung von Geschäf-
ten den bestehenden Einzel-
handel in Littenweiler und auch 
im Stadtteil Waldsee gefährden 

könnte. Bedenken, die von den 
städtischen Planern nicht ge-
teilt werden. Die Stadt sieht die 
Bereitstellung von Flächen für 
weitere kleinere Geschäfte als 
stärkende Ergänzung und nicht 
als Konkurrenz. Als Bereiche-
rung hingegen wurde seitens der 
Teilnehmer die Ansiedlung eines 
Cafes und eines Ärztehauses 
angesehen sowie die Unterbrin-
gung einer kulturellen Einrich-
tung im ehemaligen Bahnhofs-
gebäude. 
Eine wesentliche Forderung ist, 
dass sowohl bei der Bereitstel-
lung von Wohnraum, als auch 
bei der Platz- und Freiflächen-
gestaltung die Bedürfnisse von 
Bürgern aller Altersgruppen und 
Geldbeutel Berücksichtigung 
finden sollen. Bezüglich der Ge-
bäudestruktur wurde angeregt, 
dass sich die Bebauung in Höhe 
und Kubatur am Bestand orien-
tieren soll, was auch bedeutet, 
dass der Einzelhandel nicht in 
einem einzigen großen Gebäude, 

sondern in kleineren Gebäude-
einheiten untergebracht werden 
soll; ein Vorschlag, der seitens 
der Verwaltung auf Zustimmung 
stieß und weiter verfolgt werden 
soll. Der Wegfall des Parkplatzes 
ist, so die Forderung der Bürger, 
nur im Zusammenhang mit einer 
Aufwertung des PH-Parkhauses 
und einer Parkraumbewirtschaf-
tung in den umliegenden Wohn-
gebieten akzeptabel. Dies soll 
auch gutachterlich untersucht 
werden, was vom Garten- und 
Tiefbauamt zugesagt wurde. 
Eine insgesamt gelungene Ver-
anstaltung, so urteilten sowohl 
die Veranstalter als auch die teil-
nehmenden Bürgerinnen und 
Bürger, die diese nach 5-stün-
diger intensiver Diskussion und 
Austausch zufrieden verließen 
- neugierig darauf, wie viele ih-
rer Ideen letztendlich im jetzt 
anstehenden Wettbewerb um-
gesetzt werden.

Heidrun Haag-Bingemann
Redaktion 

Fachkanzlei für Arbeits- und Sozialrecht

Dr. Thomas Schalt
Rechtsanwalt

Dreikönigstraße 12   |   Villa Kuenzer   |   79102 Freiburg
Tel. 0761 / 702213

· Kündigung

· Abfindung

· Zeugnis

· Rente

· Schwerbehinderung

· Arbeitsunfall
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www.oberwiehre-waldsee.de

Goldschmiede & Olivenöl aus Griechenland

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag bis Freitag 

10:00 -13:30 Uhr
15:00 -18:30 Uhr

Samstag
10:00 -13:30 Uhr

Katharina Fritsche
Goldschmiedemeisterin

Lorettostraße 30
79100 Freiburg

Telefon 0761 I 4880176

www.schoen-und-gut.eu

S&G_Anz_frbgBöbele_93x86_4c_1109  29.10.2009  14:26 Uhr  Seit

rückt näher, denn unmittelbar neben dem stillgelegten Gleis 3  
am Wiehre-Bahnhof (genau da, wo im Foto sich der Mann 
nach seinem Hund bückt…) wird in den nächsten Wochen 
oder Monaten ein über 30 Meter hoher Mobilfunkmast er-
richtet. Trotz erheblicher Widerstände aus der Bevölkerung und 
den beiden Wiehremer Bürgervereinen und entgegen dem ein-
mütigen Wunsch des Bauausschusses hatte die Bauverwaltung 
bereits kurz vor Weihnachten die Baugenehmigung erteilt – unter 
Verweis auf einen angeblichen Rechtsanspruch der Antragstel-
ler. Dabei war auch der Vorschlag zurückgewiesen worden, den 
Standort wenigstens um 60 bis 80 Meter nach Süden in den Wald 
zu verschieben, wie dies in Günterstal vorgemacht wurde. Dies 
hätte zwar an der Strahlungssituation fast nichts geändert – den 
Menschen in der Wiehre aber wenigstens den Anblick der abge-
bildeten Mastkonstruktion erspart.

Foto: Helmut Thoma

Mobilfunkmast

 Mitte April hat das Garten- 
und Tiefbauamt in der Lass-
bergstraße zwischen Wasser-
ackerstraße und der „Kleinen 
Lassbergstraße“ eine Einbahn-
straßenregelung in südnörd-
liche Richtung eingerichtet. 
Der Radverkehr bleibt weiterhin 
für alle Richtungen freigegeben, 
für LkWs hatte dort bereits zuvor 
ein Durchfahrtsverbot bestan-
den. Die Anfahrt des Recycling-
hof im Schnaitweg erfolgt somit 
künftig über die Lindenmatten-
straße. Dies wird so auch aus-
geschildert. Das Garten- und 
Tiefbauamt kommt damit dem 

Als Einbahnstraße ausgewiesen:
Lassbergstraße zwischen Wasserackerstraße 

und der „Kleinen Lassbergstraße“ 
Wunsch der Anwohnerinitiative 
aus der Lassbergstraße nach, 
die bestehende Verkehrssituati-
on für die Anwohner zu verbes-
sern. Hauptsächlich soll dadurch 
eine zusätzliche Verkehrsberu-
higung erzielt werden, da dort 
viele Familien mit Kindern woh-
nen und sich ein Kindergarten in 
der Nähe befindet. Die Situation 
mit der Einbahnstraßenregelung 
wird vom GuT in nächster Zeit 
beobachtet und geprüft, ob ge-
gebenenfalls weitere verkehrs-
beruhigende Maßnahmen not-
wendig sind.

PM Stadt Freiburg

       Der geplante 

Mobilfunkmast 

im Maßstabsvergleich 

zur Bahnsteigüberdachung…

• Salzstraße 5  /   3 50 52
• Carl-Kistner-Straße 46  /   49 19 82
• Blumenstraße 2  /   4 60 66

3x in Freiburg

bürgerverein          
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¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg        
Lindenmattenstraße 25

®

kompetent erfahren zuverlässig

Echter Kontrast: Welchen Gewinn an Lebens- und Wohnqualität stellplatzfreie Quartierskonzepte bedeuten, kann man 
auch bei uns im Stadtteil studieren: Links die beidseitig komplett zugeparkte Runzstraße in der Oberau, rechts eine typische Stra-
ßenszene im neuen Wohnquartier „Am Wasserschlössle“, wo sämtliche Stellplätze in Tiefgaragen unterzubringen waren. Parkraum-
bewirtschaftung in Wohngebieten ist nach Überzeugung der GRÜNEN ein Instrument von vielen, um dem öffentlichen Straßenraum 
auch in älteren Quartieren – zumindest in Teilbereichen –  wieder eine deutlich verbesserte Aufenthaltsqualität zu verschaffen. Bei 
einer Jahresgebühr von 8 Cent am Tag (das entspricht den 30 Euro jährlich für einen Bewohnerparkausweis) von „Abzocke“ zu 
sprechen, wie dies immer wieder geschieht, ist wirklich lächerlich – schließlich gibt es kein Grundrecht auf einen kostenlosen öffent-
lichen Stellplatz, und wer bei Neubauten den Stellplatznachweis in einer Tiefgarage erbringen muss, zahlt umgerechnet leicht das 
25-fache. Zudem wird auf diese Weise auch der lästige Parksuchverkehr durch Pendler verringert – was indirekt zu einer Stärkung 
des öffentlichen Nahverkehrs führt. Und manch ein Autobesitzer kommt so vielleicht ins Grübeln darüber, ob sich bei wenigen tau-
send Fahrkilometern im Jahr ein eigenes (eher Steh- als) Fahrzeug wirklich lohnt. Car-Sharing z.B. wäre für viele eine preiswertere 
Alternative – gerade in unserem zentrumsnahen Stadtteil mit bester ÖPNV- und Radverkehrsanbindung. Besonders hier gilt: weni-
ger Autos = mehr Lebensqualität!  	                                                                     Eckart Friebis, Stadtrat der GRÜNEN / Fotos: Helmut Thoma

Freiburgs GRÜNE plädieren für eine 
Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung

 Im Februar BÜRGERBLATT 
hatte die CDU Mittel-, Ober-
wiehre bereits auf die „Raser-
strecke Kartäuserstraße“ hin-
gewiesen. Um der Forderung 
Nachdruck zu verleihen, wurde 
dem für verkehrsberuhigende 
Maßnahmen zuständigen 1. 
Bürgermeister Neideck ein Ka-
talog verschiedener Maßnahmen 
zu Verkehrsberuhigung an der 
Kartäuserstraße vorgeschla-
gen. Im Folgenden ein Auszug 
auf dem Antwortschreiben des 
Bürgermeisteramtes:
„Die Kartäuserstraße ist auf der 
Grundlage der Ergebnisse der 
regelmäßig durchgeführten Ra-
darüberwachung unauffällig. Die 
Beanstandungsquote liegt bei 
unter 15 %. Die Einrichtung von 

CDU: „Raserstrecke Kartäuserstraße“
stationären Tempomessanlagen 
erfolgt nur an Durchfahrtsstra-
ßen mit Tempo 50. In Neben-
straßen ist die Überwachung mit 
mobilen Messanlagen effektiver, 
da sie zu unterschiedlichen Ta-
ges- und Nachtzeiten sowie an 
unterschiedlichen Stellen durch-
geführt werden kann.
Die im Jahr 2005 umgesetzten 
verkehrlichen Maßnahmen ha-
ben bereits einen hohen Beitrag 
zur Verkehrsberuhigung gelei-
stet. Dies sind insbesondere der 
Bau des Mini-Kreisverkehrs an 
der Einmündung Fabrikstraße 
sowie die Verschmälerung der 
Fahrbahn auf 5,50 m zwischen 
der Mühlen- und Fabrikstraße 
durch Änderung der Parkmar-
kierungen und den Einbau von 

Bauminseln. Eine weitere Ver-
schmälerung der Fahrbahn ist 
aufgrund des Busverkehrs in der 
Kartäuserstraße nicht zweck-
mäßig.
Der Einbau von Bodenschwel-
len entspricht nicht dem städ-
tischen Verkehrskonzept, da 
durch das Abbremsen vor der 
Schwelle und das Anfahren nach 
der Schwelle Lärmbeeinträchti-
gungen entstehen. Zudem spre-
chen haftungsrechtliche Gründe 
gegen den Einbau von Boden-
schwellen. Für die Verwendung 
eines anderen Bodenbelags se-
he ich keinen Bedarf. Eine wei-
tere Verkehrsberuhigung lässt 
sich hierdurch nicht erwarten. 
Sie sprechen weiterhin die Que-
rungssituation für die Kinder des 

Augustiusheims an. Für diese 
Kinder und auch für Kinder der 
Michaelschule steht der Fuß-
gängerüberweg östlich des Mini-
Kreisverkehrs zur Verfügung, um 
verkehrssicher die Kartäuser-
straße queren zu können.
Zusammenfassend möchte ich 
mich für Ihre Anregungen bedan-
ken, da sie mir zeigen, wie wich-
tig ein schlüssiges Verkehrs- und 
Überwachungskonzept für die 
Bürgerschaft ist.“
In diesem Sinne werden wir wei-
terhin Anregungen sammeln und 
an das Bürgermeisteramt wei-
terreichen um eine weitere Ver-
kehrsberuhigung an der Kartäu-
serstraße zu erreichen.

Dirk Blens
Vorsitzender CDU Mittel-, Oberwiehre
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 Der SPD Ortsverein Litten-
weiler-Ebnet hat eine Umfrage 
zur Bebauung des Bahnhof-
sareals und zur städtebau-
lichen Entwicklung in Lit-
tenweiler durchgeführt. Das 
Ergebnis wurde in einer öffent-
lichen Veranstaltung und in dem 
Workshop der Stadt vorgestellt. 
Abgegeben wurden 154 Fra-
gebögen. Dabei zeigte sich, dass 
es zwar eine starke Gruppierung 
gibt, die jegliche Veränderung 
im Stadtteil, d.h. eine Bebau-
ung und einen neuen Ortskern 
ablehnt. Die Mehrheit jedoch ist 

grundsätzlich nicht gegen eine 
Bebauung, wünscht diese aber 
moderat. Vielen Bürgern fehlt in 
Littenweiler eine Begegnungs-
stätte.  Ein Discounter erhielt 
eine klare Absage. In der Fra-
ge der Stadtbahnverlängerung 
ist der Stadtteil gespalten. Hier 
gab es nur eine ganz knappe 
Mehrheit für die Verlängerung. 
Die genauen Daten können per 
mail bei Christian.Goepper@
spd-online.de oder telefonisch 
unter 0761/1562792 angefor-
dert werden. 
Christian Göpper, Ortsvereinsvorsit-

zender SPD Littenweiler-Ebnet

SPD präsentiert Umfrage-
ergebnis zum PH-Parkplatz

Verkehrsberuhigung in der Kartäuserstraße.
Verkehr sollte nicht durch ein Wohngebiet führen, im Fall der von Ebnet bis in die 
Innenstadt durchgängigen Kartäuserstraße wird dies aber so lange bestehen 
bleiben, solange dieser „Schleichweg“ eine ungehinderte Durchfahrt ermög-
licht. Wahrscheinlich wird die Kartäuserstraße als Ausweichmöglichkeit zur  
B 31 (Schwarzwaldstraße) bei Störungen, Unfällen, Großveranstaltungen 
u. ä. benötigt. Deshalb ist eine Dauersperrung nicht sinnvoll, aber eine 
nur bei Bedarf zu öffnende Schranke hat sofort den nötigen Effekt und 
kann an einer nahezu idealen Stelle ohne Nachteile installiert werden.
Stadtauswärts auf der Höhe des Hirzbergstegs beginnt eine kleine, et-
wa 150 m lange Parallelstraße zur Kartäuserstraße. Wenn dort die grüne 
Insel zwischen den beiden Straßen mit einer zweigeteilten Brücke über 
den hier verlaufenden Gewerbekanal versehen wird, erhält man zwei 
voneinander unabhängige Wendeschleifen. Die Kartäuserstraße wird mit 
einer Schranke geschlossen, das kleine Sträßchen erhält im unterteilten 
(zu begrünenden) Bereich einen Fahrraddurchgangsweg, und so existie-
ren für den Normalzustand zwei Kartäuserstraßen, jede mit großzügiger 
Wendemöglichkeit, bei Bedarf eine durchgängige Strecke für den Sta-
dionverkehr, für Rettungsdienste, evtl. Busverkehr u. a.
Die Kosten sollten dabei sehr überschaubar bleiben und stehen dem gro-
ßen verkehrsberuhigenden Nutzen nicht wirklich gegenüber. Eine per Funk 
zu öffnende Schranke würde das Budget sicher auch nicht sprengen.

Eberhard van Weiden

Anmerkung der Redaktion: 
Am 28. Juni 2010 führt der Bürgerverein mit dem Garten und 
Tiefbauamt ein Gespräch über Verkehrsprobleme und wird sich 
auch dieses Problems annehmen und an dieser  Stelle darüber 
berichten.
Auf S. 8 ein Auszug des Antwortschreibens von Bürgermeister 
Neideck auf die Anfrage der CDU Oberwiehre Waldsee nach 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung an der Kartäuserstraße.

P ra  x istafel     

Dr. med. Jürgen Osterholz 
Arzt für Innere Medizin
Hausärztliche Versorgung

 Schwarzwaldstr. 78 b · 79117 Freiburg · 34087

Sprechzeiten:
Mo-Fr	 08.00 - 12.00 Uhr
Mo	 15.00 - 17.00 Uhr
Di + Do	 16.00 - 18.00 Uhr

ZO-
Passage

Eingang 
Nr. 78b

Zentrum Oberwiehre (ZO)
Haltestelle alter Messplatz

$ LESERBRIEF

September

Okt. 
Nov.
Dez.

Wächst Ihnen das Gras über den Kopf? 
             Wir helfen und mähen!

Juli
August

Januar
Februar
März
April
Mai 
Juni

Schaltungen für 2010
zu den gleichen Konditionen wie in 2009
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Die Keramiktage feiern 
ihren 20. Geburtstag

 Das Freiburger Keramikfo-
rum lädt dazu herzlich ein und 
zwar am 26. und 27. Juni am 
und im alten Wiehrebahnhof.
Der informelle Zusammen-
schluss von TöpferInnen aus 
Freiburg und Umgebung bietet 
einmal im Jahr die Chance zur 
Begegnung mit dieser Jahrtau-
sende zählenden Kunst – in ihrer 
heutigen Ausprägung.
Kleine individuelle Werkstätten 
zeigen einen sorgfältig ausge-
wählten Ausschnitt der Vielfalt 
des keramischen Spektrums. 
Der Schwerpunkt der diesjäh-
rigen Keramiktage liegt im Span-
nungsfeld zwischen Porzellan 
und Raku. Unter Raku versteht 
man sowohl die Brenntechnik, 
wie auch den Fertigungsvorgang 

und die Produkte. Die Arbeiten 
haben eine kräftige, raue, meist 
erdige Anmutung. Dem gegenü-
ber mit einer großen Bandbreite 
von Herstellungstechniken ge-
fertigt das Porzellan. In der An-
mutung eher die Prinzessin der 
Keramik: klar, leicht, fein und 
zart, bis hin zu hoher Transpa-
renz. Das Thema wird vertieft 
durch eine Einzelausstellung im 
alten Bahnhof sowie Filmvor-
führungen und Buchpräsenta-
tionen.
Zum Jubiläum schenkt das Fo-
rum der Öffentlichkeit eine ke-
ramische Sitzgruppe, die ihren 
Platz auf der Wiese neben dem 
Wiehrebahnhof findet und mit 
einer Ansprache des Schirm-
herrn, Oberbürgermeister Dieter 
Salomon, eingeweiht wird. Na-
türlich wird für das leibliche Wohl 
gesorgt – im besonderen durch 
eine empty-bowls-Aktion.
Ein weltweit praktiziertes Projekt 
mit dem Ziel den Hunger zu mil-
dern. Der Erlös aus dem Verkauf 
gespendeter Keramikschalen 
und Suppe wird dem Mittags-
tisch der Nachbarschaftshilfe 
Haslach zugeführt.
Mehr Information: 
www.keramikforum.info

Lernen Sie die Johanniter kennen –
unkompliziert und ohne Verpflichtung!

Wünschen Sie mehr Informationen?
Wir helfen Ihnen gerne weiter!
Telefon 0761 459310

Wir schenken Ihnen
„Eine Stunde nur für Sie“!
Der Johanniter-Pflegedienst.

Schnupper-Wochen!

01.05. bis 31.07.2010

¢ Auf der Jahreshauptver-
sammlung des Jugend- und 
Bürgerforum 197, Trägerverein 
des Haus 197 in der Schwarz-
waldstraße, wurde das von ei-
ner Programmkommission er-
stellte neue Konzept des Haus 
197 vorgestellt. Ein Schwer-
punkt des Konzepts liegt in der 
Vermittlung von Sozialkompe-
tenzen für Kinder u. Jugendliche.  
Das Haus 197 hat nunmehr 
verlässliche Öffnungszeiten, 
die sich bereits bewährt ha-
ben. Es wird vor allem von Kin-
dern u. Jugendliche mit Migra-
tionshintergrund besucht. Die 
von der Stadt geförderte halbe 
Stelle reicht indes nicht mehr 
aus, um die gewachsenen Auf-
gaben zu erledigen. Der Verein 
hat daher für den Doppelhaus-
halt 2011/2012 eine Aufsto-
ckung des Zuschusses bean-
tragt.  Das Haus 197 erhält dafür 
nicht nur Unterstützung aus den 
Stadtteilen wie z.B. dem Bür-
gerverein Oberwiehre-Waldsee, 
sondern auch von der Verwal-
tungsspitze. Sowohl OB Salo-
mon als auch Sozialbürgermei-
ster v. Kirchbach haben sich für 
eine Erhöhung der Mittel ausge-
sprochen. Einstimmig beschloss 

die Mitgliederversammlung ei-
ne Satzungsänderung, wonach 
das Vereinsvermögen im Falle 
der Auflösung der AWO zufallen  
würde. Die Änderung war er-
forderlich geworden, da das 
Haus 197 seit dem letzten Jahr 
korporatives Mitglied der AWO 
Freiburg ist. 

Christian Göpper, 1. Vorsitzender 

Jahreshauptversammlung 
Haus 197

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Zu spät?
Jedes 2. Augenleiden wird zu spät erkannt.

Nutzen SIE unsere Augenvorsorgemessungen!

Gutschein
Augenvorsorgemessung im  Wert 

von 20,00 e
-   hiermit kostenlos!  -

Diese Augenvorsorgemessung beinhaltet 
Messung des Augeninnendrucks und der Sehstärke.

Schwarzwaldstr. 78  • 79117 Freiburg     - im EinkaufsZentrum Oberwiehre -    07 61 / 8 88 50 39
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Regionale & Internationale Küche

· Räume für Festlichkeiten bis 80 Pers. ·
· Freiterrasse ·

· Schöne Gästezimmer ·

Inh. Familie G. Fehrenbach  /  Mittwoch Ruhetag

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Flohmarkt 
 des Kindergartens St. Caro- 
lus am Sa, 12. Juni / 11-16 Uhr 
im Gemeindesaal der Kirchen-
gemeinde Heilige Dreifaltigkeit, 
Hansjakobstr. 88a. Es werden 
Flöhe aller Art angeboten, au-
ßerdem finden Sie alles rund 
ums Kind. Für Essen u. Trinken 
ist gesorgt, außerdem gibt es 
Kaffee u. selbstgebackenen Ku-
chen. Der Erlös des Flohmarktes 
kommt dem Kindergartenprojekt 
„Carolus 2010“ zugute. 
Kinder, Eltern und Erzieherinnen 
des Kindergartens St. Carolus 
freuen sich auf Ihr Kommen!

Neueröffnung 
eines Kinderfahrradladens

Kugelblitz Räder für Kinder

¢ Kinder brauchen fitte Räder 
– Räder brauchen fitte Kinder. 
Unter diesem Motto eröffnet 
ein Spezialladen für Alles rund  
um Kind und Fahrrad in der 
Schwarzwaldstr. 99 im Hinter-
hof. 
Kinder brauchen fitte Räder: Da-
mit das neue Rad auch wirklich 
passt, stehen viele Fahrräder 
von 12 bis 26 Zoll zur Probefahrt 
und zum Ausprobieren bereit. 
Das Sortiment wird ergänzt 
durch alles was den Kindern 
und Jugendlichen beim Fahr-
radfahren mehr Sicherheit und 
Freude bringt (Helme, Lampen, 
Taschen, Körbe...), oder den 
ganz Kleinen das Fahren erst 
ermöglicht (Abschleppsysteme, 
Anhängerräder, Kindersitze, 
Laufräder...) Räder brauchen 
fitte Kinder: 
Um Spaß am Fahrradfahren zu 
haben, muss nicht nur das Rad 
in Größe und Ausstattung pas-

sen, auch will ein Rad gepflegt, 
gewartet und repariert werden. 
Wer das nicht nur uns überlas-
sen möchte, kann bei Kugelblitz 
auch Schraubkurse belegen. 
Wie stelle ich mir die richtige 
Sitzposition ein, wenn ich ge-
wachsen bin? Wie pumpe ich 
die Reifen auf? Wie öle ich die 
Kette? Wie schalte und bremse 
ich richtig? Nur wer sein Rad 
kennt, kann auch richtig damit 
umgehen. Mit wenigen Hand-
griffen bleiben der Fahrspaß 
und die Sicherheit im Fahrrada-
lltag erhalten, und diese sind 
kinderleicht! Schläuche flicken 
und andere kleine Reparaturen 
können hier unter fachkundiger 
Anleitung einer Zweiradmecha-
nikerin und eines Sozialarbeiters 
erlernt werden. 

Ab 10. Juni: 
Do + Fr 10-13 und 15-19 Uhr, 
Sa 10-18 Uhr.
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Umsonst und draußen
 Lesung mit Andreas Maier aus „Onkel J. – Heimatkunde“ am 25. 
Juni ab 20h unter (regen)freiem Himmel. Gemeinsame Veranstaltung 
Bürgerverein - Biosk - Buchhandlung Schwarz. Eintritt frei.Ort: Biosk. 
Freiburgs erster Bio-Kiosk, Alter Messplatz / Schwarzwaldstr. 80a.

Ehrenamtliche Krisenbegleiter gesucht
¢Der Arbeitskreis Leben Freiburg (AKL) – die Beratungsstel-
le für Suizidgefährdete und Menschen in Lebenskrisen - wird 
ab Oktober wieder eine Ausbildungsgruppe für ehrenamtliche 
Krisenbegleiter anbieten. Erwartet wird die Bereitschaft zu selbst-
erfahrungsorientiertem Lernen u. nach der Qualifizierung ein Enga-
gement für zwei Jahre in der so genannte „Alltagsbegleitung“ von 
Menschen in Lebenskrisen. Interessenten wenden sich an Julia Kirch-
mann oder Wolfgang Stich (Tel. 3 33 88 / akl-freiburg@ak-leben.de).

44. Freiburger NACHT-

FLOHMARKT
Samstag 26.6. 16-24 Uhr

Foyer & Messegelände
FREIBURG

mit Sektstand 
SüMa Maier e. K., Rheinfelden

Tel.: +49 (0) 76 23 / 74 19 20
immer aktuell: www.suema-maier.de

Musikhochschule
¢Der Rektor der Musikhochschule, Dr. Rüdiger Nolte, führt den 
Bürgerverein durch die Musikhochschule. Nach einem Einfüh-
rungsvortrag gelangt anschließend Johann Sebastian Bachs Cha-
conne aus Partita Nr. 2 d Moll in verschiedidenen Fassungen zur 
Aufführung. Treffpunkt: 14. Juni/18 Uhr vor d. Haupteingang. We-- 
gen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung bis spätest. 10.06. 
erforderlich (info@oberwiehre-waldsee.de oder Neumattenstr. 29).

Brainfit - wach und aktiv in den Sommer
¢Grips, das Fitnesscenter für das Gehirn im Freiburger Osten 
veranstaltet gemeinsam mit der Wohnanlage Kreuzsteinäcker ein 
Mitmachtraining mit Spaß und ganz viel Kreativität. Eingeladen sind 
Menschen mit Gedächtnisstörungen und betreuende Angehörige. Ter-
min: Freitag, 11. Juni / 14 Uhr. Um rechtzeitige Anmeldung unter Tel. 
61291520 wird gebeten. Ort: Heinrich-Heine-Str. 10a, Wohnung 044.

Gesund im Alter
¢Unter dieser Überschrift bieten die Begegnungsstätten der 
Heiliggeistspitalstiftung im Freiburger Osten auch in diesem 
Jahr regelmäßige Vorträge an. Jeweils am 2. Dienstag im Monat 
um 17.00 Uhr bieten Fachleute zu ihrem speziellen Thema (Ernäh-
rung, Zahnreinigung, Hautpflege, Wirkung v. Arzneimitteln usw.). Die  
Vorträge finden abwechselnd in den Begegnungsstätten Kreuzstei-
näcker (Heinrich-Heine-Str. 10) und Laubenhof (Weismannstr. 3)  
statt. Informationsbroschüren sind dort oder an den bekannten Ausla-
gestellen erhältlich. Eintritt frei. Infos Karin Kolfhaus, Tel. 6129155

Ruhe und Erholung pur

www.Rappeneck.de
( 0163-4 36 65 04

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 - 19.00 Uhr

Montag Ruhetag
abendliche Veranstaltungen 

nach Vereinbarung

Sommerfest
 Seit nunmehr 10 Jahren gibt es in Freiburg einen Verein, der sich  
um Menschen mit seelischen Problemen kümmert: Selbsthilfe 
mit Köpfchen e.V. Die gemeinnützige Selbsthilfeorganisation küm-
mert sich um Menschen, die unvermittelt in die Psychiatrie gekom-
men sind. Wir geben ihnen Hilfestellung, damit sie ihr Leben nach 
dem stationären Aufenthalt wieder eigenständig meistern können 
und bieten unsere beiden eigenen Selbsthilfegruppen im Bereich 
Psychose sowie Depressionen, sowie Selbsthilfegruppen zu weiteren 
Diagnoseschwerpunkten an. Wir feiern in und um den Treffpunkt 
Bürgerschaftliches Engagement (Südostseite des ZO, Schwarz-
waldstr. 78 d) am Sa, 19.06. ab 14 Uhr mit Kaffee u. Kuchen und 
unterhaltenden Einlagen. Ab 17 Uhr wird gegrillt und gefeiert mit 
der Live-Band „Die Robins“. Kein Eintritt, keine Preise für Speisen 
u. Getränke. Spenden erwünscht. Selbsthilfe mit Köpfchen e.V. Frei-
burg G. M. Schaufelberger, Kurze Str. 6; 79117 FR; Tel. 61 22 02,  
www.smkev.net

Rauchfrei in den Sommer starten!
¢Die Suchtberatung der AGJ Fachverband für Prävention und 
Rehabilitation in der Erzdiözese Freiburg e.V. bietet ab 14. Juni 
montagabends das Nichtraucherseminar „Rauchfrei in 6 Schrit-
ten“ an. In den 6 Seminareinheiten lernen die TeilnehmerInnen in der 
persönlichen u. individuellen Auseinandersetzung in einer Gruppe 
von Menschen mit dem gleichen Ziel ihr bisheriges Rauchverhal-
ten genau zu kennen, Ängste vor dem Rauchstopp abzubauen, ihr 
Selbstbild als NichtraucherIn aufzubauen, das Durchhaltevermögen 
zu steigern und Strategien zur Rückfallprävention zu entwickeln. 
Kosten: 120 €, die meisten Krankenkassen unterstützen die Teil-
nahme am Seminar finanziell. Eine telefon. Anmeldung wird erbeten. 
Am 07.06./17:30 Uhr findet ein unverbindlicher, kostenfreier Infoa-
bend für das Raucherentwöhnungsprogramm statt. Seminarbeginn: 
14.06./17:30 Uhr, Oberau 23, 79102 Freiburg, Infos Tel. 20 76 20

Farb - Kopien bis A3
F a r b - A u s d r u c k e  b i s  A 3
von Speicherkarte oder USB-Stick
- Scannen bis A3
- Spiralbindung
- Laminieren
- Erstellen von Drucksachen
- FAX-Service
Wir  brennen  Ihre Daten auf DVD!

Besser Wohnen0761-5927793-Schützenallee 7 bei RE/MAX

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74
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kleinanzeigen / Termine

CDU Waldsee
MO | 7. Juni 2010  |  18 Uhr 
Bürgersprechstunde
Gaststätte der Freiburger Turnerschaft 
(Schwarzwaldstr. 181)

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

DI | 1. Juni | ZZ11
DI | 8. Juni | Die Swinger

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 e.V, 
Schwarzwaldstr. 197
Tel. / Fax 696797-www.haus197.de

MO bis DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder und Jugendlichen von 
6-18 Jahren geöffnet 

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
Jugendtreff f. Jugendl. von 13-18 J.

MI | 18.00 – 19.00 Uhr 
Mädchengruppe von 10-15 Jahren 

MI | 10 – 12 Uhr 
Eltern- Kind- Spielgruppe f. Eltern

Musikhochschule
Schwarzwaldstr. 141
Tel. 3191554, www.mh-freiburg.de

FR | 4. Juni | 20.00 Uhr
Benefizkonzert H. Grimaud, Klavier,  
Kammerorchester der HfM, Mozart, 
Mendelssohn, Bach, Silvestrov, Strauss

MO | 14. Juni | 20.00 Uhr 
Chaconne. Bach, Goltz, Barockvioline, 

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung für Frauen durch: Bio-
graphiearbeit, Hilfe in Umbruchzeiten, 
Coaching, Reiki, Organisationshilfe. 
  5 56 28 91

Rat & Hilfe

• G a n z j a h r e s g a r t e n p f l e g e 
Neuanlage-Gestaltung. www.rund-
u m - d e n - g a r t e n - f r e i b u rg . d e
 2172692 Mobil 0176-21798563 

Dienstleistungen

• „A l t w i e h r e m e r“ suchen  
ruhige, beziehb. 4-5 Zi-ETW / ca. 
120qm / Terrasse o. groß. Balkon 
+ Garage oder 2-Fam.-Haus in 
Oberwiehre-Waldsee. ( 70 16 36

Immobilien-Suche

R. Kussmaul, Violine, M.Behringer, 
Cembalo, R. Hill, Lautenwerk, Cla-
vichord u.a. 

MI | 16. Juni | 20.00 Uhr 
Kammermusikfest, D. Chenna, Fagott, 
St. Schneider, Klarinette, Beethoven, 
Martinu, Widmann, Brahms

DO | 17. Juni | 20.00 Uhr 
Kammermusikfest, F. Renggli, Quer-
flöte, G. Mishory, Klavier, Janácek, 
Ravel, Debussy, Juon

FR | 18. Juni | 20.00 Uhr
Schumann-Erzählung., J. Widmann, 
Klarinette, S. Altenburger, Viola, K. 
Kegler, Klavier 

DI | 22. Juni | 20.00 Uhr
Preisträgerkonzert, Fach: Streicher-
Duo 

SA | 26. Juni | 20.00 Uhr 
MO | 28. Juni | 20.00 Uhr 
MI | 30. Juni | 20.00 Uhr 
FR | 2. Juli | 20.00 Uhr
Joseph Haydn: La fedeltà premiata; 
Drama pastorale giocoso in tre atti

 pro familia
Humboldtstraße 2      Tel. 296256 
www.profamilia-freiburg.de
(um Anmeldung wird gebeten)

DI | 8. Juni | 19.30h
"Wir bekommen unser Zweites"! 

Veranstaltungsreihe „Stärke“
1. DO | 10. Juni | 19.30 Uhr
Elterngeld - Elternzeit - wenn sich 
Eltern Zeit für ihr Kind nehmen
2. DO | 17. Juni | 19.30 Uhr 
Mein Kind ist einfach wunderbar - aber 
manchmal ist mir alles zu viel
3. DO | 24. Juni | 19.30 Uhr 
Auch kleine Kinder haben ihren Wil-
len - Gewaltfreie Kommunikation mit 
Kindern 
4. DO | 1. Juli | 19.30 Uhr 
Endlich zu Dritt! - Wenn aus Paaren 
Eltern werden

MI | 16. Juni | 19.30 Uhr 
Elterngeld - Elternzeit - wenn sich 
Eltern Zeit für ihr Kind nehmen

DI | 22. Juni | 19.30 Uhr
"Neun Monate und viele Fragen"

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

WaldHaus
Wonnhaldestraß3 6, Tel. 89647710, 
www.waldhaus-freiburg.de

FR | 4. Juni | 9 – 13 Uhr
Geocaching Jugendl. von 12 –14 J., 
Anmeldung 

SO | 6. Juni | 
15 Uhr Wald- u. Wiesenspaziergang 
Kinder v. 6 – 10 Jahre 
15 Uhr Thematischer Naturspazier-
gang, Erwachsene

SA | 19. Juni | 19.30 Uhr
Klingendes WaldHaus - Sommer-
nachtsmusik – „Natur-Sommer-Musik“, 
Schüler/innen d. Musikschule 

SO | 20. Juni | 14 –18 Uhr
Flammenkuchen und Murmelspiele, 
Familien-Backtag, Anmeldung

MI | 30. Juni | 19 Uhr
Informationsabend z. Ferienbetreuung

SO | 4. Juli | 
15 Uhr Kunst am Bach, Naturspa-
ziergang f. Erwachsene, Handtuch 
u. Fotoapparat mitbringen
15 Uhr Landart für kleine Naturkünst-
ler von 7–10 J..

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

• 16. Juni   / 20.00 Uhr
im Post-Jahn-Schwarzwaldblick 

Schwarzwaldstr. 189

"Kegelabend"

Jeden 3. Mittwoch im Monat!
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MI | 23. Juni | 18.00 Uhr
Singkreis

DO | 24. Juni | 16.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

SO | 27. Juni | 15.00 Uhr
Senioren-Salon-Orchester

DI | 29. Juni |18.00 Uhr
Filmvorführung

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Pfarrbüro, Schützenallee 15
Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie 
                        am Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier 

MI | 9. Juni | 15.00 Uhr
Seniorentreff im Hortzimmer

SO | 13. Juni | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst m. „Junge Kir-
che“ anschl. Kirchencafé

MI | 23. Juni 
15.00 Uhr Seniorentreff Hortzimmer
20.00 Uhr Öffentl. Sitzung des Pfarr-
gemeinderats

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg    Tel. 61 29 15-0
MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr

MI | 30. Juni | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Sommerfest 
mit Geburtstagsfeiern

SO | 4. Juli | 11.00 Uhr
Wort-Gottes-Feier

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg  
Tel. 2113-100

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Kochgruppe o. Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
15.00 Uhr 1 x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kafeestube

DO | 10. Juni | 16.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

SO | 13. Juni | 15.00 Uhr
Orientalischer Tanz

MI | 16. Juni | 14.00 Uhr
Ausflug

DO | 17. Juni | 16.00 Uhr
Tierbegegnungen

MO | 21. Juni | 15.00 Uhr
Diavortrag: Wunder der Natur

DI | 22. Juni | 15 Uhr
Ev. Gottesdienst

MO | 28. Juni | 9.15 Uhr
Frühstück, Anmeldung: 32160

MO | 5. Juli | 11 Uhr
Yoga für Ältere

Evang. Friedensgemeinde

Hirzbergstr. 1a, 79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet z. Mitsingen 

So | 6. Juni | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl Präd. 
Junker

SO | 13. Juni | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Taufen, Pfrn. Niet-
hammer, Kindergottesdienst

SO | 20. Juni | 11.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst in Hl. Dreifaltig-
keit Diak. Gottlieb/Pfrn. Niethammer/
ökum. Team

SO | 27. Juni | 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfrn. Niethammer
Kindergottesdienst

SO | 4. Juli 
10.00 Uhr Goldene Konfirmation Pfr. 
i.R. Kautzsch, Kindergottesdienst
18.00 Uhr Sommerkonzert d. Pro-
jektchores

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg, 
Tel. 7 11 57 + 7 11 47

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst

DI
7.30 Uhr   Morgenlob
8.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella

MI | 19.15 Meditation in der Cella

DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier

SO | 11.00 Uhr 
Eucharistiefeier der Gemeinde

MO | 14. Juni | 19.30 Uhr
Literaturkreis: Chr. Hein, Landnahme

MI | 16. Juni | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag

SO | 20. Juni | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier, anschl. Ökum. Ge-
meindeversammlung (m. Mittagessen) 

SO | 27. Juni | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier m. Einführung d. Mi-
nistrantInnen

DI | 29. Juni | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe
                 Sturzprävention
DI
09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
10.00 Uhr Rhythmik
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
15.00 Uhr Französisch Mittelstufe
16.00 Uhr Franz. für Anfänger mit 
                 Vork. / Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR
09.30 Uhr Politik- und Lesekreis
                 Gymnastiktreff f. Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO
Mittagstisch 11.30 bis 13 Uhr, bitte 
anmelden!

Mo | 7. Juni | 11 Uhr
Yoga für Ältere

Di | 8. Juni | 15 Uhr
Diavortrag: La Montanara

Mi | 9. Juni | 14.30 Uhr
Treffen der SPD 60+ Senioren

Do | 10 Juni |
Wandertreff; Infos: 32160

DI | 15. Juni | 14 – 15 Uhr
Klavierschnupperstunde

DO | 17. Juni | 14.30 Uhr
Treffen der Ver.di – Senioren

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
Senioren, Sportveranstaltungen, AFB 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 6 80 00 13 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Wilfried Nagel - Beisitzer / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünbereiche

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Julien Röslen - Beisitzer / Tel. 7 69 42 83

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

¢V.i.S.d.P.:   Dirk Blens  •  Tel. 0176 96172052 
redaktion@oberwiehre-waldsee.de   

 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de
Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 
Lektorat: Inge Albiez

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

 Die nächste Ausgabe erscheint am 1.Juli

REDAKTIONsSCHLUSS:	 10. Juni
Anzeigenschluss:	 15. juni
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w e r b e g r a f i k
Werbeberatung

I. Müller-Mutter

fon 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de

MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf
DO 14.00 Uhr Sturzprophylaxe  
Täglich: 9.00 – 12.00 Uhr Grips

DI | 8. Juni | 
9.30 Uhr Sitztanz 
17.00 Uhr Vortragsreihe: Gesund im 
Alter: 50 Plus – wie bleibe ich vital?

MI | 9. Juni | 15.00 Uhr
Spaziergang 

FR | 11. Juni 
10.00 Uhr Singkreis 
14.00 Uhr Mitmachtraining beim 
Hirnleistungstraining Grips

SA | 12. Juni | 15.00 – 17.30  Uhr
Cafe geöffnet

DI | 15. Juni | 9.30 Uhr
Sitztanz 

MI | 16. Juni | 15.00 Uhr 
Kegeln im Laubenhof 

DO | 17. Juni | 19.00 Uhr 
Gemeinsam. Frühstück (anmelden) 

FR | 18. Juni | 17.00 Uhr
Lesekreis 

MO | 21. Juni | 16.00 Uhr
Montagstreff: Sommerserenade am 
Teich

DI | 22. Juni | 9.30 Uhr
Gesprächskreis 

MI | 23. Juni | 8.30 Uhr
Hüttentag auf dem Mederle-Berghaus 
(anmelden).

FR | 25. Juni
15.00 Uhr Möglichkeit z. Seelsorge-
Gespräch 
16.00 Uhr Ökum. Gottesdienst

SA | 26. Juni | 15.00 – 17.30 Uhr
Cafe geöffnet.

MO | 28. Juni 
14.00 Uhr Montagstreff: Backen
16.00 Uhr Gemeins. Kaffee + Kuchen

DI | 29. Juni | 9.30 Uhr
Sitztanz

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 

MO bis FR | 8.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege
„Offenes Wohnzimmer“ 
MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 11.00 Uhr
14.00-16.30 Uhr Cafe Begegnungs.
Mo | 10.00 Uhr Englisch 
Di | 9.00 Uhr Seniorinnengymnast.
15.00 Uhr Handarbeiten 
Do 16.00 Uhr Seniorenstammtisch

So 14.00 – 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe geöffnet

FR | 4. Juni | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining

DI | 8. Juni 
10.00 Uhr Aquarellmalen 
17.00 Uhr Vortragsreihe Gesund im  
Alter: 50 Plus – wie bleibe ich vital? 
(Begegnungsst. Kreuzsteinäcker) 

MI | 9. Juni | 15.00 Uhr
Lesezeit: Märchen aus 1001 Nacht

DO | 10. Juni | 15.00 Uhr 
Bücherei 

MO | 14. Juni | 15.00 Uhr
Erzählcafe

MI | 16. Juni | 15.00
Bingo 

DI | 22. Juni | 10.00 Uhr 
Aquarellmalen 

MI | 23. Juni | 13.30 Uhr
Ausflug: Kaiserstuhl-Fahrt, anmelden 
Tel. 61291551

MI | 30. Juni | 15.00 Uhr
Volksliedersingen

FR | 2. Juli | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Tel. 3685-0

FR | 4. Juni | 17:00 Uhr
Duo Retrosage, M. Helfer (Klavier, Gi-
tarre, Akkordeon), Y. Engist (Gesang) 

SO | 6. Juni | 14:00 – 18:00 Uhr 
Gartenfest und Tag der offenen Tür

DO | 10. Juni | 19:00 Uhr
Medizinforum: Die Strahlenheilkunde 
bei Krebsbehandlung, Prof. A. Grosu

FR | 11. Juni | 17:00 Uhr
Harfe und Cello im Dialog, C. Valsi 
(Harfe), A. Contino (Cello)

FR | 18. Juni | 17:00 Uhr
Musik für zwei Violoncelli, Th. u. B.-
M. Gärtner 

FR | 25. Juni | 17:00 Uhr
Vortragsabend d. Musikhochschule

FR | 2. Juli | 17:00 Uhr
Konzert 

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 09.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

+++ Kein Bürgerblatt erhalten? +++
• • • • • • • Bitte informieren Sie uns darüber • • • • • • • • 

buergerblatt@logo-werbegrafik.de   |   Tel. 70 16 36

Das Bürgerblatt liegt auch im ZO / Zentrum Oberwiehre aus.



Werden auch Sie Mitglied im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢Was ist der Bürgerverein? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für	

•  Einzelmitglieder	 15,00 € p.a.
•  Familien	 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder	 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ			 

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name	 Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax	

Mail

geb. am	 Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und 
auf eine neue Chance warten; die kommt bestimmt.

Ihr Bürgerverein

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Gewinner der Gutscheine für das Restaurant Schwarzwaldblick 
sowie kostenloser Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein sind: 
Christa Pietsch und Isabell Daul. 

Fotos + Texte: H. Thoma

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 20,00 e –  gestiftet 
vom BIOSK, Schwarzwaldstr. 80a - der Bürgerverein bedankt 
sich herzlich - dazu je ein Restaurantführer Freiburg 2010!
• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitrags-
freien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

zeigt diese drei markanten Köpfe, die allesamt – neben manch 
anderem Schmuck – die Fassade eines Hauses zieren. Ob es 
sich dabei vielleicht um steinerne Portraits des Bauherrn, des 
Architekten und/oder des Bildhauers handelt, entzieht sich bis-
her unserer Kenntnis; für zweckdienliche Hinweise aus unserer 
Leserschaft wären wir dankbar.

Die hier nochmals abgebildete Holzfigur ziert – an verkehrsumtoster 
Stelle – einen unscheinbaren Brunnen am Schwabentorplatz. Bei 
den täglich Tausenden von Passanten ist es kein Wunder, dass dies-
mal etliche richtige 
Lösungen eingin-
gen.

¢Das Juni-Rätsel

u	Auflösung des MAI-RÄTSELS


